
  

 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs „Stadtentwässerung Fellbach“  
für das Wirtschaftsjahr 2026 
 
Der Wirtschaftsplan 2026 des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Fellbach wurde gem. 
§ 9 Abs. 1, § 12 und § 14 Eigenbetriebsgesetz vom 08.01.1992 (Ges.Bl. S. 21 ff.) 
i.V. mit § 39 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24.07.2000 (Ges.Bl. S. 582) aufgestellt und gem. § 37 der Gemeindeordnung 
i.V. mit § 4 der Betriebssatzung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Fellbach (vom 
20.07.2010) vom Gemeinderat am 16.12.2025 wie folgt festgestellt: 
 
 

§ 1 Erfolgsplan und Liquiditätsplan 
 
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt

2026
in €

1. im Erfolgsplan mit den folgenden Beträgen

1.1 Erträge 7.560.800    
1.2 Aufwendungen 7.283.400    
1.3 Veranschlagtes Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 277.400      

2. im Liquiditätsplan mit den folgenden Beträgen

2.1 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 7.361.700    
2.2 Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 5.551.200    
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des Erfolgsplans 

(Saldo aus 2.1 und 2.2) von
1.810.500   

2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 20.000         
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 4.260.000    
2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 

aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von
4.240.000 -  

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von

2.429.500 -  

2.8 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

3.750.600    

2.8a Einzahlungen aus der Veränderung des Eigenkapitals -                
2.9 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 

vergleichbaren Vorgängen für Investitionen
1.322.000    

2.9a Auszahlungen aus der Veränderung des Eigenkapitals -                
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit
2.428.600   

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von

900 -             
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§ 2 Kreditermächtigung 

2026
in €  

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen  
und Investitionsfördermaßnahmen wird festgesetzt auf        3.750.600 
 
Die Betriebsleitung wird ermächtigt, Kreditaufnahmen im Rahmen der Kreditermäch-
tigung nach den jeweils günstigsten Konditionen zu tätigen. 

 
 
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
                             2026 
                              in € 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit  
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf        2.300.000 

 
 
 

§ 4 Kassenkredite 
                            2026 
                              in € 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf        2.000.000 

 
 
 

Fellbach, 18.12.2025 
 
 
gez. 
Gabriele Zull 
Oberbürgermeisterin 
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Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 15.01.2026 - Az: RPS14-2241-
35/3/3 die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs Stadtentwässe-
rung Fellbach für das Jahr 2026 gemäß § 121 Abs. 2 in Verbindung mit § 81 Abs. 2 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und § 12 Abs. 4 Eigenbetriebs-
gesetz (EigBG) bestätigt.  
 
Der in § 2 des Festsetzungsbeschlusses auf 3.750.600 € festgesetzte Gesamtbetrag 
der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnah-
men (Kreditermächtigungen) wurde gemäß § 12 Abs. 4 EigBG i. V. m. § 87 Abs. 2 
GemO genehmigt. 
 
Der in § 3 des Festsetzungsbeschlusses auf 2.300.000 € festgesetzte Gesamtbetrag 
der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wurde gemäß § 12 Abs. 4 EigBG i. 
V. m. § 86 Abs. 4 GemO in dieser Höhe genehmigt. 
 
Der in § 4 des Festsetzungsbeschlusses auf 2.000.000 € festgesetzte Höchstbetrag 
der Kassenkredite wurde gemäß §12 Abs. 4 EigBG i. V. m. § 89 Abs. 3 GemO geneh-
migt. 
 
Der vorstehende Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Fell-
bach mit seinen Anlagen für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Der vom Gemeinderat beschlossene Wirtschaftsplan mit 
seinen Anlagen wurde gemäß § 81 Absatz 2 GemO i. V. m. § 12 Absatz 4 EigBG 
der Rechtsaufsichtsbehörde am 07.01.2026 vorgelegt. Die genehmigungs-
pflichtigen Bestandteile des Wirtschaftsplans wurden vom Regierungspräsi-
dium Stuttgart am 15.01.2026 genehmigt. 
Der Wirtschaftsplan liegt zur Einsichtnahme vom 29.01.2026 bis 06.02.2026 
im Rathaus Fellbach, Marktplatz 1, im Foyer (EG) während der üblichen 
Dienststunden öffentlich aus. Sie können den Wirtschaftsplan auch nach die-
sem Datum bis zur Bekanntmachung des nächsten Wirtschaftsplans einse-
hen. Bitte wenden Sie sich zu diesem Zweck an das Kämmereiamt. 
 

* * * * * 
 
Die bundes- und landesrechtlichen Verfahrensvorschriften wurden beachtet. 
 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) in der jeweils neuesten Fassung oder auf Grund der 
GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, innerhalb ei-
nes Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Fellbach 
geltend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu wer-
den, kann eine etwaige Verletzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn  

• die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind  

• der*die Oberbürgermeister*in dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat oder  

•   vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet oder eine dritte Person die Verletzung gerügt hat. 
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